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Live Me im Velnge
'
etz ?

Bekanntlich bestimmt 8 7 Absatz 1 des Weingesetzes
yE 7. April 1909 , daß bei der Bezeichnung der
Deine ein« Weinbergslage nur dann angegeben wer¬
den darf , wenn der aus der betreffenden Lage stam¬
mende Anteil des Gesamtproduktes nicht gezuckert ist .
Aus dieser Bestimmung fußend, hat sich das breite
Publikum gewöhnt, in Weinen, die eine Lagenbezeich -
nung tragen , eine besondere Qualität , insbesondere
das Unterbleiben irgendwelchen Schmierens anzuneh¬
men . Das um so mehr, wenn außer der Lagenbe¬
zeichnung auch noch die Kreszenz angegeben und da¬
mit, wiederum noch den Bestimmungen des § 7 , dar¬
getan ist, daß es sich nicht um Verschnittweine han¬
delt . Der reelle Weinhandel ist mit d' eser
Sachlage ganz einverstanden , weil er mit Recht an¬
nimmt , daß dadurch das Verständnis des Publikums
für wirkliche Qualitätsweine gestärkt und sein Ver¬
dauen gehoben würde.

Bisher ist eigentlich nicht bekannt geworden, daß
irgendwo Versuche gemacht worden wären , die er¬
wähnen Bestimmungen des Weingesetzes zu umgehen.
Erst kürzlich hatten wir Gelegenheit, «inen derartigen
Versuch, unseres Wissens erstmalig, sestzustellen .
Standen da im Schaufenster eines Frankfurter Ge¬
schäfts 1911er Naschenweine, anscheinend mit Lagen-
Lezeichnung, zu verhältnismäßig recht niedrigen
Preisen. Da gabs : „Geisenheimer Sonnenblick" ,
.Wintringer Markstein"

, „Wiltinger Vogelnest ",
„Scharzhofberger Klausner " usw . Alles
zeichnet auf dem Uaschenetikett und also anscheinend
,n schönster Ordnung . Aber da stand em . . . ,t
dem Preisverzeichnis daneben, und aus diesem trugen
die scheinbaren Lagenbezeichnungen ein Neines Stern¬
chen kokett am Kopf , also daß die Sache so aussah:
geisenheimer *Sonnenblick"

, und in einer Fußnote
war dann gesagt: „keine Weinbergslagen , sondern
eingetragene Schutzmarken" . Da war das Geheim¬
nis der Wohlfeilheit in fünf Worten enthüllt. Hoffent¬
lich hat sich der findige Kopf auch seine Idee schützen
lassen : denn sie ist so neu und eigenartig , daß man
es dem Gesetzgeber wirklich nicht verübeln kann, wenn
er an ihre Möglichkeit bei Erlaß des Weingesetzes
nicht dachte .

Rach dem Weingesetz selbst ist gegen dieses Vor¬
gehen natürlich nichts zu machen : alles geht, buchstäb¬
lich genommen, mit rechten Dingen zu , die Angabe
einer Weinbergslage auf dem Preisverzeichnis liegt
nicht vor ; das Publikum kann also auch nicht der
Meinung fein, ungeschmierten Wein zu erstehen , —
wenn es das Sternchen im Preisverzeichnis sieht . Ist
bas aber nicht der Fall , sieht es, im Handverkauf oder
im Restaurant , nur die Flasche ohne das spaßhafte
Sternchen, dann ist der Verstoß gegen das Weingesetz
klar gegeben, der Käufer über die wahre Qualität
-es Produktes getäuscht. Ob sich der erfinderische
Kops nicht über diese Wirkung klar gewesen ist, und
ob diese Wirkung von ihm wirklich ganz unbeabsichtigt
ist? Man könnte beinahe daran zweifeln, denn zu
irgend einem Zweck muß er sich doch schließlich die
Arbeit und Kosten gemacht haben, sich so und so viele
Nomen schützen zu lassen . Wenn es sich bei den
Lagenbezeichnungen, die keine sein sollen , auch nur
um Phantasienamen handelt, Bezeichnungen, die tat¬
sächlich keiner Weinbergslage eigen sind, so kann das
doch nicht die Irreführung des Publikums verhindern.
Denn das ist wirklich nicht imstande, alle Weinbergs-
laaen zu kennen und den Charakter der Benennung
„Wintringer Markstein" als Phantasiebezeichnung so¬
fort auszumachen. Es ist nicht anders : das Publikum
wird durch dieses schöne Verfahren der geschützten
Namen irregeführt . Und es gehört eine sehr wohl¬
wollende Gutgläubigkeit dazu, anzunehmen, daß eine
solche Irreführung ganz und gar nicht beabsichtigt
sein soll. Jedenfalls ist das Verfahren derart un¬
gewöhnlich , daß es angezeigt erscheint, die weitere

Aufmerksamkeit darauf zu lenken und zu fragen , ob
tatsächlich der Gesetzgeber , hätte er ein solches Bor¬
gehen voraussehen können, dem nicht einen Riegel
vorgeschoben hätte . Daß der reelle Weinhan¬
del von dieser findigen Idee sonderlich erbaut sein
wird , muß jedenfalls einigermaßen zweifelhaft er¬
scheinen . Daß aber den Bestimmungen des Wein¬
gesetzes auf diele Weise ein Schnippchen geschlagen
wird, das ist nicht zweifelhaft.

Die Rentabililal der Beerensträucher .
Di« Beerensträucher gehören zu unfern genügsam¬

sten Obstgewächsen . Sie kommen selbst da fort , wo
die Gemüsezucht versagt, doch find sie selbstverständlich
für guten Boden und für gute Pflege recht dankbar.

Die Beerensträucher sind daher auch allgemein ver¬
breitet , doch werden sie lange nicht in solchen Mengen
angepflanzt , wie sie es verdienen . Es ist ja ganz gut
und schön, wenn der Gartenfreund so viel Beeren,
als da sind Stachelbeeren, Johannisbeeren , Himbeeren,
Brombeeren , schwarze Johannisbeeren usw . zieht,
aber er könnte auch viel Geld daran verdienen. Dieses
ergibt sich aus zwei Punkten :

1 . die Beerensträucher bringen in jedem Jahre bei¬
nahe eine Vollernte , es sei denn, daß einmal ein Spät¬
frost, ein arger Spätfrost , die Blüte beschädigt ;

2 . die Beeren werden gerne gekauft und gut be¬
zahlt : die Nachfrage übersteigt beinahe immer das
Angebot.

In diesen beiden Tatsachen liegt die Rentabilität
der Beerensträucher fest begründet und dazu kommt ,
daß der Verbrauch von Jahr zu Jahr steigt . Dieses
aber wird umso mehr geschehen , je besser der hohe ,
gesundheitliche Wert des Beerenobstes anerkannt
wird . Aber auch die Frischhaltung, die es ermöglicht,
selbst im Winter stets frische Beeren zu essen , ist hier
von großem Einflüsse.

Um nun aber besonders gute Erträge und Ernte
zu erzielen, züchte man vor allem die besten Sorten
und lasse sie zu ordentlichen Sträuchern auswachsen.
Das Heranziehen von Zierbäumchen ist ja für den
Liebhaber recht hübsch, aber für den Praktiker wert¬
los. Einige schöne Schaufrüchte fallen da nicht in die
Wagschale .

Es wurde schon gesagt , daß di« Beerensträucher sehr
anspruchslos sind , aber nichts destoweniger sind sie
recht dankbar für gute Pflege und Düngung . Bei
der Unmenge von Früchten , die sie bilden, müssen sie
viel Nahrungsstoffe aus dem Boden ziehen und wenn
diese fehlen, bleiben die Früchte kleiner und die
Spitzenfrüchte - er Johannisbeeren bilden sich nicht
völlig aus . Es bleiben dann an jeder Rispe S bis 6
Beeren und die anderen fallen ab.

Düngen muß man mit Stickstoff , Phosphorsäure
und Kali . Den Stickstoff gibt man in Form von
Jauche, Latrine oder von kurzem Stalldung . Kann
man die Erde unter den Stöcken den Winter hindurch
mit kurzem Dung zudecken, so ist dieses sehr zu
empfehlen. Den Phosphor gibt man als Thomas¬
mehl oder Thomasschlacke und zwar pro großen Busch
SO bis 100 Gramm . Ebensoviel Kali setzt man als
Kainit zu.

Dann aber vergesse man das Gießen nicht . Gerade
in der Zeit, wenn die Frucht sich ausbildet, muß tüch-
tig und nachhaltig gegossen werden und wenn das
Gießwasser noch einen Schuß Jauche erhält , so wird
die Ernte noch ausgiebiger .

Was die Sorten anbetrifft , so werden die dünn¬
schaligen deutschen Arten für das Sterilisieren vorge¬
zogen , für Back- und Frischgenuß verkaufen sich die
größern englischen Sorten besser . Sonst muß jeder
etwas mit seiner Gegend rechnen. Eine Prachtforte
ist z . B . di« Frühste von Neuwied (Stachelbeere) , aber
für die Gegenden, die unter Frost leiden, ist Whu-
chams Industrie vorzuziehen, weil ihr kräftiges Laub
die Blüten schützt . Besonders empfehlenswerte
Johannisbeeren sind Werdersche Weiße, große hollän¬

dische Weiße und Rote und Lays Prolisik . Wo die
Holländer durch Rost leiden , nehme man Gögers
Kirschjohannisbeere. I . Herpers .

» Land - u. Forstwirtschaft
Düngung zu Hackfrüchten. Wenn auch heute noch

guter Stallmist , richtig angewandt , mit vollem Rechte
als - er beste Dünger für Hackfrüchte bezeichnet wer¬
den muß, so ist doch bekannt, daß reiche Ernten durch
Stallmist allein nicht zu erzielen sind. Denn selbst
dem besten Stallmist fehlt es an Phosphorfäure und
ist deshalb eine Ergänzung durch Beigabe dieser un¬
bedingt nötig, was zweifellos am besten in Form
von Thomasfchlackenmehl geschieht. Je früher diese
Düngung mit Thomasschlackenmehl erfolgt, um so
besser wird die Phosphorsäur « im Boden verteilt , um
so kräftiger wird die Wirkung sein. Man säume des¬
halb nicht , die Düngung jetzt sofort auszuführen : jeder
Tag früher ist Gewinn !

Eine sehr gute Wirkung äußert der Scük, wenn
man ihn zu Kartoffeln verwendet, falls zu denselben
mit Stallmist gedüngt ist. Man streut ihn zu der
Zeit , wenn Kartoffeln übereggt wenden müssen, auf
das Feld und bringt ihn mit der Egge unter . Die
Kartoffeln gedeihen ganz vorzüglich danach . Es hat
sich auch dabei gezeigt , daß die Schorfkrankheit der
Kartoffeln, di« so oft bei frischer Kalkung auftritt , voll¬
ständig fern blieb oder doch verhältnismäßig selten
auftrot .

Obtt - uncl Gartenbau

8
Tafelnüsse werden nur dann gut bezahlt, wenn sie

rohfruchtig und weichschalig sind und ein« reine , Helle
arbe haben. Diese Eigenschaften werden durch Ver¬

edelung der Nußbäume mit entsprechenden Sorten
erzielt. Da aber die Veredelung keine so einfache , wie
bei anderen Qbstarten ist, so empfiehlt es sich, ttei An¬
pflanzung seinen Bedarf an Bäumen aus einer größe¬
ren Baumschule zu beziehen. Die Rußbäume werden
am besten als 1—2jährige junge Samenpflanzen un¬
mittelbar über dem Wurzelhals durch Geißfuß , Spalt¬
pfropfen oder Kopulieren veredelt . Zu diesem Zwecke
werden die zum Veredeln bestimmten Pflänzlinge
ausgegraben und dann erst veredelt . Die fertigen
Veredelungen werden in ein kaltes Mistbeet so ein¬
gelegt, daß die Edelstelle einige Zentimeter unter die
Erde zu stehen kommt . Als <N>elreiser verwendet man
8 bis 10 Zentimeter lange , mit Gipfelknospen versehene
Zweige. Bis zum Antreiben werden die Veredelun¬
gen mit einem Mistbeetfenster überdeckt , langsam
werden sie an die Luft gewöhnt und dann das Fenster
wieder beseitigt . Die geeignetste Zeit zum Veredeln
ist - er April.

Das Ausgraben und der Transport aller holzartigen
Pflanzen bedeutet für dieselben mehr oder weniger
eine empfindliche Störung in ihrem Entwicklungs¬
gang« . Bei dem Ausheven werden eine größere
Menge der wichtigsten Wurzeln , die sogenannten
Faserwurzeln, von dem Pflänzling abgestoßen, bei
längerem Transporte leiden die verbleibenden Teile
häufig durch Trockenheit, an den stärkeren Teilen des
Wurzelstockes entstehen Wunden und wie die Nachteile
all« heißen, die so eine aus ihren natürlichen Be¬
dingungen herausgerissen« Pflanze überwinden muß,
um ihr Weiterleben zu sichern . Je mehr wir nun die
genannten Nachteile zu vermeiden suchen und die
Pflanze bei dem Kampfe um ihr Dasein unterstützen,
um so eher werden wir ein freudiges Weitergedeihen
erzielen und auf einen klingenden Erfolg rechnen dür¬
fen . Vor allem gilt es, Ersatz zu schaffen für den
Verlust an Faserwurzeln , also eine möglichst schnelle
Neubildung der verloren gegangenen Teile zu begün¬
stigen . Die beiden Hauptfaktoren min , welche mög-
liehst schnell eine reichliche Dewurzelung heroorbrin -
gen , sind Feuchtigkeit und Wärme .

Die Zwifchenkulturen im Gemüsebau sind von
großer Bedeutung. Man muß dabei darauf Rücksicht
nehmen, daß die zusammengepflanzten Gewächse sich
gegenseitig im Wachstum nicht hindern , und fragen,
ob sie gleiche Wärme vertragen . Der Zwischenbau er¬
möglicht drei , vier und fünf Ernten im Jahre , doch
ist er nur da ergiebig, wo es nicht an flüssigem Dünger
fehlt und wo stickstoffsammelnde und stickstoffzehrende
Pflanzen zusammen gesäet werden. Man treibt
Karotten unter Spargel , Zwiebeln oder Salat zwi¬
schen Kopfsalat, Gurken oder Melonen zwischen
Blumenkohl, Radieschen oder Pflücksalat. Zwischen
Buschbohnen und alle niedrig bleibende Erbssorten
kann man sämtliche Gemüsearten pflanzen, welche
große Blättermassen entwickeln , denn die Schoten-
tröger entnehmen dem Boden nur in der ersten Ju¬
gend Stickstoff und überlassen denselben später willig
ihren Nachbarn. So beeinträchtigt ein Bohnen- oder
Erbenstock nicht im geringsten das Gedeihen der Kar¬
toffeln, weder in der Ausbildung ihrer Stengel und
Blätter , noch im Knollenertrag. An den Rändern der
Stangenbohnen lassen sich kohlartige Pflanzen , Zwie¬
beln und dergleichen ziehen . Rapünzchen kann man
zwischen Lauch und Petersilienwurzel zwischen Zwie¬
belreihen säen . Ein Landmann hat sogar Bohnen
und Erbsen in jedes Stück Saatkartoffeln gesteckt und
beides ist ungehindert gediehen .

Solange Irühjahrsfrösie zu besorgen sind, sei dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß es sehr zweckmäßig ist,
in niederen, flachen Lagen, die stark solchen Frösten
ausgesetzt sind , die Tragreben erst zu beugen und fest
anzuheften, nachdem di« Frostgefahr vorüber ist.
Durch die Möglichkeit , daß sich die aufrecht stehenden
Tragruten frei im Winde hin- und herbewegen
können , werden dieselben viel leichter einem eintreten¬
den Frost Widerstehen können . Allerdings hat ja dos
späte Anheften meist einen ungleichmäßigen Austrieb
zur Folge, und die einzelnen Loden können leicht durch
Anschlägen an die Pfähle verletzt werden , weshalb
das Freilassen auch nur als Notbehelf dienen darf.
Mit Ausnahme »des Räucherns, das ja auch nur ört¬
liche Bedeutung hat, haben wir ja leider kaum ein
anderes Mittel , den Spätfrösten zu begegnen, es sei
denn , daß man kostspielig« Schutzvorrichtungen an¬
bringen will.

Me nehmen wir das Verlegen der Reben vor?
Man gräbt eine Grube, deren Tiefe bis an die Wur¬
zeln «des allen Stockes reicht und den Abstand zweier
Rebstöcke zur Länge hat. In diese Grube legt man
nun den Stock, mit dem die Operation vorgenommen
werden soll, derart , daß der Stamm auf den Boden
der Grub « zu liegen kommt . Um zu verhindern , daß
er wieder in seine vorige Lage zurückkehrt , bedeckt
man ihn mit einer nicht allzu dicken Erdschicht . Nun
biegt man die einjährigen Zweige so um, daß sie an
den Stellen aus der Erde hervorragen , wo man die
verlangten Stöcke gerade wünscht . Da die nunmehr
wachsenden , vollständig jungen Rebstöcke gehörige und
nachhaltige Nahrung brauchen, so maß denselben un¬
bedingt mit kräftigem Dünger nachgeholfen werden.

Die richtige Wahl der Vllndhölzer spielt in der
Weinkuttur ein« große Rolle : es empfiehlt sich jeden¬
falls, wenn man fruchtbare Reben erziehen will, die
Schnitthölzer nicht vom alten Holz, sondern nur von
einjährigem zu entnehmen. Es gibt sogar Winzer ,
die kein« anderen Schnitthölzer verwenden , als solche,
die Trauben getragen haben.

Spalierreben an Häusern haben sehr oft durch
Mangel an Feuchtigkeit zu leiden . Es ist daher gut,
sie ab und zu zu begießen. Hierzu kann man Spül¬
wasser verwenden. Zum Düngen kann man Kom¬
post, Latrinendünger und Rindviehüünger verwen¬
den , den man im Frühsahr um die Weinstöcke ein-
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Suppen — die besten ! Es gibt
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Hräbt . Ein« Dünnung mit gut zubereitetem, kalkhal¬tigem Kompost befördert die Fruchtbarkeit der Wein¬
stöcke .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 16. April 1913. Viertes Blatt.

Eine Bienentränke darf bei keinem Stande
fehlen . Man wählt dazu einen flachen Steintrog , in
welchem man Ziegel oder andere poröse Steine legt,auch ist es gut, das Innere des Gefäßes mit Moosoder Rasenstückchen auszulegen . Don Zeit zu Zeitmuß das Wasser nachgefüllt werden.

Junge , fruchtbare Königinnen schwärmen lieber als alte, weniger fruchtbare Königinnen,da erster« viel Raum zur Ei erläge beanspruchen undden bock bald übervölkert haben.
Die Frühjahrsreoision der Bienen¬

stände . Einige Winke bezüglich der Frühjahrs¬revision der Bienenstöcke : Lausen die Menen am Tageihres ersten Reinigungsausfluges noch in der Däm¬
merung . wenn andere Stöcke sich ruhig verhakten, vn-
ruhig am Flugloch umher, so sind sie der Weisellosig -
keit verdächtig . Untersucht man einen Stock auf seine
Honigoorräte , so soll es vorsichtig geschehen und es
dürfen die Waben nur bis zum Sitz der Dienen her
vorgezogen werden. Findet sich genug Honig, so istder Stock sofort wieder zu schließen . Fehlt er, sostellt man Reservewaben ein, in Ermangelung dieser
füllt man flüssigen Honig oder Zuckerlösung (3 Pfund
Zucker auf 2 Liter Wasser ) in eine leere Wabe und
hängt sie ein. Bon großer Wichtigkeit ist das Verengendes Brutraums . Sämtliche unbelagerte Waben sindaus demselben zu entfernen. Feucht gewordenes Ver¬
packungsmaterial ersetzt man durch trockenes und hältdie Stöcke zwecks Förderung des Brutansatzes rechtwarm . Bei allen Frühjahrsoperationen allste man
-darauf , daß keine Bienen hinten durch die Türöffnungder Beute adfliegen, denn diese gehen meistens zu¬
grunde

Künstliche Schwärme soll man nicht eher
Herstellen , bevor der Brutraum des betreffenden Mut¬
ierstocks strotzend voll ist.

für kücke uncl Daus

Küchenzettel .
Sonntag : Frühlingssuppe , kleine Fleischpastet-

chen, Rinderbraten mit Rotkohl und Kartoffeln, Käse¬
kuchen. Abends : Italienischer Salat , gemischter ,kalter Aufschnitt , Bier . — Montag : Kartoffelsuppe,
Rotkohl mit Bratwurst . Abends : Kartoffeln in
der Schale, Butter , marinierter Hering. — Diens¬
tag : Gerstsnsuppe. Rindfleisch (Suppenfleisch), rote
Rüben , Kalbsschnitzel , gemischter Salat . Abends :
Saure Sülze, Bratkartoffeln . — Mittwoch : Douik -
lonsuppe mit Eiergelee, Schweinebraten , Kartoffel¬
klöße. Abends : Gemischter kalter Aufschnitt, But¬
terbrot , Tee. — Donnerstag : Reissuppe,
Dchweinsrippchen, Sauerkraut , Erbfenpüre « . Abends:
Frikandellen (vom Suppenfleisch von mittags ). Kar¬
toffelsalat, Bier . — Freitag : Zwiebelsuppe, Schell¬
fisch oder Kabeljau mit brauner Butter , SalMrtof -
feln. Abends : Gebratene Leber- und Blutwurst ,
Kartoffelschnitze . — Samstag : Sagosuppe , Ochsen¬
fleisch (Suppenfleisch), saures Kartoffelgemüfl.Abends : Erbsensuppe mit Schweinsohr .

Söniginrührei . Hartgekochten Eiern schneidet man
oben und unten die Spitzen ab , höhlt sie aus (das
harte Eigelb wird zu Saucech Backwerk und der¬
gleichen verwendet) uick füllt sie mit Rührei , unter
das man fein würflig Hühnerfleisch geschnitten hat.

Rührei auf dänische Art . Reife Tomaten werden
in Scheiben geschnitten , leicht gesalzen und gepfeffertund in Butter leicht gedämpft. Mehrere Schalotten
schneidet man recht klein und brät sie lichtbraun.
Darauf bereitet man ein gutes Rührei . In einer
tiefen, heißen Schüssel richtet man abwechselnd Rühreiwrd Tomatenscheibenan , beträufelt die Oberfläche mit
einem halben Teelöffel voll aufgelöstem Fleischextrakt
mü> bestreut das Gericht mit den Zwiebelwürseln.

Rehleber auf Jägerart . Die Mt frischem Wasser
überspülte und abgehäutete Rehieber wird in dünne
Scheiben geschnitten , mit einem Eßlöffel feingeschnit¬

tener Zwiebel in Butter einige Minuten geröstet, mitwenig Mehl bestreut und mit einigen EßlöffelnFleischbrühe oder nur siedendem Wasser und etwas
Essig rasch ausgekocht . Liebt man sie sehr pikant, fügtman einen Teelöffel Sens hinzu und vollendet diekleine Sauce Mt einigen Tropfen Maggi .

kantfterke Kirschen . Auserlesene schöne und großeSauerkirschen werden mit einem weichen Tuche ab¬
gewischt , am Stiel gefaßt und in heißen, bis zumBruch geläuterten Zucker eingetaucht , worauf man siein einer ziemlich ausgekühlten Ofenröhre auf einemmit Mandelöl bestrichenen Blech eine halb« Stundetrocknen läßt und zum Dessert gibt.

Französischer Senf. Wan nehme 500 Gramm
feinstes gelbes Senfmehl , 200 Gramm Oliven- oderMandelöl und rühre das Oel mit dem Senf an. Hierauf werden 125 Gramm Sardellen , 50 Gramm Kapern, 30 Gramm Schalotten und 10 Gramm Knoblauchzu einem ganz feinen Teig gewiegt (zerhackt), durchein Haarsieb getrieben und dem obigen Mehle beige¬mischt. — Man übergieße nun in einem Glas« 10Gramm schwarzen Pfeffer , 5 Gramm Kardamom,2 Gramm Nelken, 5 Gramm Muskatnuß , einen zer¬schnittenen Hering, 10 Gramm Selleriewurzeln , 15Gramm Estragonkraut und einige Lorbeerblätter mit1 Liter gutem Weinessig , setze das Gesäß 5—8 Tag«gelinder Wärme aus , filtriere den Essig von den Sub¬stanzen und rühre denselben dann dem Senfmehlbreibei . Längere Aufbewahrung macht diesen Senf bester .

Türkenkuchen . Mit 200 Gramm Lutter , 100Gramm Zucker, etwas Zitronensaft und abgeriebenerZitronenschale werden fünf hartgekochte , vorher durchein Sieb getriebene Eier verrührt , 250 Gramm Mehl,Taste Wasser und 4 rohe Eier zu einem geschmei¬digen Teig verarbeitet und ausgerollt , mit einem
Becher als runde Kuchen ausgestochen , die mit Eigelbbestrichen und mit Zucker bestreut dann lillstbraun
gebacken werden.

Durch Aufstelleu von heißen Gefäßen auf polierteMöbel entstehen häufig weiße Flecke. Man bringtsie meist durch Reiben mit etwas angekohlten Korkenwieder weg . In schwierigen Fällen benetzt man denKork mit etwas reinem Spiritus und reibt die Stelle
rasch und kräftig. Dann poliert man mit weichemLeder oder einem Tuche nach. Alles muß aber sehrschnell gehen, da sonst die Stelle ihren Glanz ein-
büßt . A. P .

Der Rhabarber sollte weit mehr genossen werden»als es bislang der Fall ist, zumal er zur rechtenRhabarberzeit billig ist. Wenig bekannt ist besondersseine Verwendbarkeit zu einer Marmelade , welcheman an Stelle der teueren Butter aus Brot streichtund d!« sehr bekömmlich und wohlschmeckend ist. Man
zerschneidet dazu di« gehäuteten Rhabarberstengel in
gliedlange Stücke , wirft sie in kochendes Master, läßt
sie darin auswallen und gießt sie ab. In wenig kal¬tem Wasser mit Zucker und etwas Zimmet setzt man
sie daraus wieder aus gelindes Feuer und schmort den
Rhabarber unter fleißigemRühren so weich, daß manihn durchtreiben kann. Nach dem Erkalten streichtman die Marmelade auf Weißbrot . An kühlem Orte
hält sie sich etwa 6 Tage, mehr darf man zurzeit nichtkochen. _

Da» Velen der Radfelgen. Sin ebenso einfachesals wirksames Mittel zum Schutze der Wagenräderbietet das Tränken derselben mit Oel oder Petroleum .Man verfährt hierbei folgendermaßen: ein Blechkäst¬chen von schmaler , länglicher Form und ovalemBoden wird so unter das sich frei bewegende Rad ge-tellt, daß der äußere Umfang des Rades beinahe denBoden des Kästchens streift. Hierauf wird warm ge¬machtes Oel einoegossen und dann das Rad langsamgedreht. Die Aufsaugung des Oeles geht bei ge¬brauchten Rädern so flott von statten, daß sehr schnellOel nachgesüllt werden muß , und soll so lange gedrehtwerden, bis das Oel im Behälter n7cht mehr ab-
nimmt : dann ist das Rad vollständig gesättigt.

Verschiedene ^ otiren

Vom landwirtschaftlichenGenostenschaftsverband.Der Gesamtoorstand des Genossenschaftsverbandes
hielt dieser Tage in Karlsruhe seine zweite Früh¬
jahrssitzung ab. Derbandspräsident Oekonomierat

Sänger eröffnet« und leitete die Sitzung . Es wurdein der Hauptsache beschlosten :
1. Die Aufnahme von 26 neuen Derbandsverei -

nen, und zwar 4 landw . Bezugs - und Absatzvereine,10 landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaften , 8
Milchabsatzgenostenschaften. 1 Mühlengenossenschaft,1 Mehweidegenossenschast, 1 Brennereigenossen -
schost, 1 Schneckenabsatzgenossenschaft. Abgänge
sind 3 zu verzeichnen, so daß der heutige Standder Verbandsvereine 886 beträgt .

2. Die Iahresrechnung des Verbandes wird in
den einzelnen Posten durchüeraten , geprüft und
genehmigt . Der Borfitzende verkündet den Berichtdes Großh . Obersinanzsekretärs Wehrle über den
Befund der stattgehabten Revision der Berbands -
rechnung. Es werden zu den einzelnen Punktendie erforderlichen Beschlüsse gefaßt und damit der
Revisionsbericht ordnungsmäßig erledigt . Außer¬dem erstattete der Vorsitzende der Revisionskom¬
mission des Gesamtvorstandes , die tags zuvor in
einer Sitzung unter Zuzug des Revisors Bilanz -
und Dücherprüsung vornahm . Bericht über ihre
Wahrnehmungen . Die Buchführung wurde in guter
Ordnung gefunden und besondere Anstände waren
nicht zu erheben.

3. Die nötigen Vorbereitungen zum Verbands¬
tag wurden getroffen . Derselbe soll in Karlsruheam 15. Mai , vormittags 10 Uhr, im großen Fest¬
hallesaal abgehalten werden . Die Tagesordnungwurde festgesetzt und enthält dieselbe zwei Vor¬
träge über zeitgemäße Fragen von genossenschaft¬
lichem und volkswirtschaftlichem Interesse . Die
Tagesordnung wird demnächst bekannt gegebenwerden .

4. Der Jahresbericht , der wiederum über eine
gesunde, kräftige Weiterentwicklung des Genosten¬
schaftsverbandes und seiner Glieder berichten kann ,wird gutgeheißen .

5 . Zum deutschen Genostenschaftsing, der Mitte
Juli in Wiesbaden tagt , wurden zwei Mitgliederdes Gesamtvorstondes als Delegierte bestimmt.

Zum Schluß erstattete Verbandsdirektor Riehm
Bericht über den Geschäftsgang und den Stand der
Arbeiten beim Verband .

Kupfervitriol - und Schweselbezug. Der Vorstanddes landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbandesver¬
öffentlicht folgendes: Vorläufig teilen wir unseren
Derbandsvereinen mit, daß wir

s ) für Kupfervitriol den Preis aus »fl 49 .— per100 Kilo ab Mannheim bei Bezug in ganzen Origi¬
nalfässern und freies Zahlungsziel bis 1 . November

. I . (lt . Preisliste vom 20 . Januar 1913) festsetzten;
(Xft. Das bedeutet einen Zinsoerlust von zirka 1 .50

per 100 Kilo .)
b) für Schwefel die Preise laut Preisliste vom 20.

Januar 1913 bestehen bleiben, jedoch gleichfalls ein
freies Zahlungsziel bis 1 . November d . I . einräumen .

Bei Vorauszahlungen wird bei Kupfervitriol so¬
wohl als bei Schwefel ein entsprechender Skonto

pro Monat ) gewährt. Dank des großen Ent¬
gegenkommens der Großh . Regierung wird außer¬dem noch ein Staatsbeitrag von etwa 20 A zu den
Anschaffungskosten der zur Bekämpfung der Reb-
krankheit und Rebschädlinge erforderlichen Menge an
Kupfervitriol und Schwefel bewilligt. Die Höhe
richtet sich nach dem Gesamtquantum und kann etwas
mehr oder weniger betragen.

Diese Unterstützung soll ober nur bedürftigen Win¬
zern zugute kommen. Es wird dabei vorausgesetzt,daß unser« Berbandsverein « sich bereit erklären, an
dieser Vergünstigung, ebenso wie an jener der Zah-
lungsstundung auch Nichtmitglieder teilnehmen zu
lassen, sofern solche darum nachsuchen und sofern die
Bestellung gemeinschaftlich Lurch den Verbandsverein
vermittelt wird.

Ferner soll sie nicht auf das ganze Land ausgedehntwerden, sondern auf folgende Amtsbezirke beschränkt
bleiben, in denen nach den vom Ministerium einge-
zogenen Erkundigungen ein hauptsächlicher Notstand
und daher ein Bedürfnis nach der gedachten Unter-
tützung vorhanden ist.

Es handelt sich um folgende Amtsbezirk« : Achern,
Boxberg, Emmendingen , Tauberbischofsheim, Bruchal, Offenburg, Ueberlingen, Ettenheim , Müllheim,
Eppingen , BM , Weinheim, Breisach, Waldkirch , Lör¬

rach , Freiburg , Staufen , Oberkirch , Konstanz ^Welheim .
Auch hier kommen nicht alle Gemeinden in P, ,tracht, sondern es werden durch die Bezirksämter unddie Bezirksräte jene Gemeinden bezeichnet , die hau» ,sächlich bedürftig sind und die Namen dieser Geniechden werden uns vom Ministerium später aufgegebeu .Die rechnerische Behandlung bei den einzelnen Der.einen erfolgt wie im Jahre 1911 . Eine BeihilfeBekämpfung des Heu - lind Sauerwurms wird nichtgewährt . Bestellungen auf Kupfervitriol und Schrve .fel wollen uns raschesten» überschrieben werden.
Die Zentralkasse der bad. landw . Ein- und Be»Kaufsgenossenschaften hielt in Karlsruhe unter de»Vorsitze des Herrn Direktors Riehm eine Aufsichtrats - und Vorstandsfitzung ab . Die Generalvevsammlung ist ans 15 . Mai , vormittags 9 Uhr, awberaumt worden und findet im kleinen Festhalle¬saal im Stadtgorten in Karlsruhe statt . TieTagesordnung hierzu wird noch bekannt gegebenSchließlich wurden noch an 51 angeschlostene Genoßsenschaften 154 000 »fl neue oder Ergänzungskreditegenehmigt . Das Kreditbediirfnis der Genossen¬schaften und des Genoffenschaftsverbandes ist jaden letzten Jahren bedeutend gewachsen. Im gan¬zen sind 4 475 000 »fl Kredite eingeräumt , von wel.chen rund 3 400 000 -fl in Anspruch genommen wur¬den . Bei diesen großen Anforderungen ist es an¬gebracht, unsere Genossenschaften darauf hinzu-weisen, daß die Kredite nur eingeräumt sind , umeinen vorübergehenden kurzfristigen Geldbedarf zubefriedigen . Feste Darlehen auf längere Zeit oderHypothekendarlehen dürfen daher auch von denden Kredit der Zentralkasse in Anspruch nehmen¬den Genossenschaften nicht bewilligt werden . Die

Krediteinräumung soll nur eine Ergänzung dereigenen Mittel bilden . Es ist zu empfehlen, aufdie Stärkung der eigenen Mittel besonderes Augen¬merk zu legen, damit die Aufnahme von Anlehennach Möglichkeit eingeschränkt werden kann . Die
Anstrebung möglichst starker eigener Mittel liegtim eigenen Interesse der Genossenschaften, denndas eigene Vermögen bildet das Fundament fürdcn Ausbau der Genossenschaft. Je größer das¬
selbe ist, desto fester und sicherer steht die Genossen¬schaft , und um so größer sind die Vorteile , die den
Einzelmitgliedern geboten werden können .

Gesellschaftsreise der Deutschen Landwirtschaft»,
gesellsthaft nach Siidrutzland und dem Kaukasus .Man schreibt uns : Die von der Deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft geplante Studienreise , dieetwa am 17 . August beginnen und 2 Monate dauern
soll, wird sich auf Südrußland und den Kaukasuserstrecken. Es wird darauf aufmerksam gemacht ,daß sich nur solche Herren daran beteiligen mögen ,die sich einer guten Gesundheit erfreuen , da die
ersten Wochen der Reise, so lange die Fahrt durchdie Zuckerrübengebiete geht, immerhin manche An¬
strengungen bringen werden . Auch muß zum Teil
mit großer Hitze und mit Fahrten durch Malaria¬
gebiete gerechnet werden . Vorbereitungen der
Reise sind durch Prof . Dr . Auhagen in Berlin -
Dahlem ausgeführt worden , der Rußland durch
jahrelangen Aufenthalt in diesem Lande kennen
gelernt hat . Die Reife wird sich aus folgenden
Abschnitten zusammensetzen: 1. Fahrt über War¬
schau nach Kiew . Besuch der hier stottfindenden
Internationalen Ausstellung . 2. Gutsbetriebe und
bäuerliche Wirtschaften in den Gouvernements
Kiew, Poltawa und Charkow . 3. Besitzung des
Herrn Fr . Falz -Fein in Askania Nova in Taurien .
4. Sebastopol und Ialto in der Krym . 5. Nowo-
rossijsk . 6. Küstenstraße am Westabhang des Kau¬
kasus von Ssotschi über Gagry nach Suchum.
7 . Votum und die subtropischen Kulturen in
Tschakwa. 8. Gebirgsstraßen im West-Kaukasusund Aufenthalt in Abatz -Tuman . 9. Tiflis . 10. Die
grusinische Heerstraße und Kosaken-Stanize in der
Nähe von Wladikawkas . 11 . Baku . 12 . Die
Mugansteppe mit den Bewässerung »- und Koloni¬
sations -Unternehmungen der Regierung . 13. Die
deutsche Kolonie Helenendorf und di« Anti -Rinder -
pest-Stotion Surnabad im Gouvernement Elija-
bethpol . 14. Dos Weinbaugebiet Kachetien. 15.
Armenien . 16. Seefahrt von Votum nach Kon¬
stantinopel . 17 . Heimfahrt auf beliebigem Wege .
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Karlsruher TagbM Mittwoch, den 16 . April 1913. Nr. 105 . Sette lS.

Donnerstag , den 17 . April , vormittags S Uhr und « achmit -
S Uhr . werden im Auktionslokal , Zährmgerstratze 29, im Auftrag

Aen bar öffentlich versteigert :
2 große zweit, und 2 eint. Schränke , 1 Piano , 1 Zylinderschreib -

Bureau, 2 Schreibtische, 1 Flügel , 1 Prunkscbränkchcn, Nivotische,
1 Bücheretagere , 1 schöner Diwan mit 6 Polsterstühlen , Schubladen
und Pfeiler kommode, Waschkommode zum Zuklappen , 1 Sofa mit
2 Fauteuils, verschiedene Tische, gute Polstersessel, 1 Chaiselongue ,
verschiedene Rohrstühle, 2 eiserne, weiße Bettstellen mit Rosten , Ma¬
ttatzen und Polstern, 2 weiße, hölzerne Bettstellen mit Rosten , Ma¬
tratzen Polstern, 1 weiße Waschkommode, Waschtische , 2 Nacht¬
tische uns 2 weiße Stühle , 1 eiserne Bettstelle und Mattatze, Deck¬
betten, Kopfkissen, l guter Herd mit Kupferschiff und Rohr, 1 sehr
guter großer Gasherd mit Brat - und Backofen, 1 kleiner Zimmers,ill -
ofen , 1 Zuglampe, 1 Hausapotheke , 1 Garderobegestell , 1 Akkordzither,
1 Wandwaschbecken, Messerputzmaschine, 1 Mena ekorb , Vorhanegalerren,
Wai'chmange, 2 Küchenschränke, Kindersitzwaaen , sehr schöne Bilder,
1 Uhr, 1 Gartentisch mit 4 Stühlen , Hirschgeweihe, 1 Postkarten -
Automat, 1 Musikautomat mit Platten , Fenstennäntel, gute Frauen-
mrd Kinderkleider , Unterröcke, Blusm , Vorhänge und noch vieles .

gchhaber ladet ein

I . Hischmann, Auktionator.
VSsdrmuFen

Pattcm -Wohmlilg,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden-
zmimei, Bad nebst reickl. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten. Näheres Gartenstr. 12 ,
Büro. _
Wohnung zu vermieten .
Fricdrichcplay IN ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näherer beim Hauseigentümer im
4 Stock ._

Adlerstr. 30» in gutem Hause, ist
«ins schöne Beletage -Wohnung v.
7 Zimmern nebst Zubehör per 1.
Juli preiswert zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 3—5 Uhr nach¬
mittags. _

Iurlachcr Allee 83
7 Zimmer mit2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr. 57 .
Telephon IW.

Kriegs« . 91, 3 Treppen hoch, ist
«ine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres parterre .

Äricgstmße 104
ist der 2. Stock , bestehend aus 7
Zimmern, mit reichlichem Zubeh .,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock .

Leopolds« . SV ist im 3 . Stock
geräum., schöne 7 Zimmerwohnung
mit all . Zubeh . auf 1 . Juli preis-
wert zu vermieten . Näh? 2. Stock.

Sofiens« . 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros-Geschäft geeignet, zu
vermieten. Zu erfragen Wald -
ftraße 51 im Laden

Am Kaiserplatz, freie Lage, ist
moderne Herrschaftswohnung von
7 großen Zimmer » nebst reichlich .
Zubehör per 1 . Juli evtl , früher
zu vermiet . Näh. Amalienstr . 79,
2. Stock, oder Büro Kornfand .

Hebels« . 17, beim Marktplatz ,
ist der 3 . Stock , bestehend aus 6
schönen Zimmern u. reichlich . Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im Laden.

Kirschs« . 73 ist der 2. Stock , 6
Zimmer, alle nach der Straße , mit
Balkon , Bad u . reich!. Zubehör , in
freier Lage, auf 1. Juli zu vermie¬
ten. Näh . pari . Einzusehen 10
bis 12 und 3—6 Uhr.

Kaiserstraße 109 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , Speisekammer , Balkon zu
vermiet. Näh . daselbst im 3. St .

Äaiserstraße 158,
Ecke Douglasstraße , such
zu vermieten :

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftlich « Wohnungvon 6 sehr I
großen Zimmern, Balkon u . !
reichlichem Zubehör;

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichein Zubehör.

Viktmiastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmein, Badezimmei rc . zwei
Gtasabschlusse , auf sogleick zu
vermietcn . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand » Kaiser-
sttaße 56.

Weinbrennerstr . 13 sind 2 saiöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u.
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Ho-̂ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gortenanlage .
Näh. daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U .

KtttsMSmfMg ,
ohne Lis -a-vis.

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Baikonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten . An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre ._
Wohnimst zn vmnictcll.

Karlftr . 27, 3 Treppen , ist eine
schöne, geräumige Wohnung, ohne
Vis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst . Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä-
heres im Möbelladen .

Bürgers « . 10. 3. Stock , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Keller , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 27 , 1. Stock .

Fricdenstraste 20 ist die Bct-
Etage, bestehendaus 5 gr. sch. Zimmern,
2 Kammern, 2 Kellern rc^ auf sogleich
oder später preiswert zu vermieten .'Näheres daselbst >m Atelier .

KriMch 17
ist Wege« Versetzung die

WerWstl.
im S . Stock <2. Etage ) , bestehend ans
IO meist sehr großen Zimmern , Veranda
nach Süden , Zentralheizung und reich¬
lichem Zubehör , Per 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . Evtl , können noch
einige Räume im 4. Stock dazugegeben
werden .

Näheres daselbst im 2 . Stock beim
Eigentümer .

w WM VOM.
hervorragendste Lage des vielbesuchten Kurort » Bergzabern
mit 37 Zimmern (50 Betten) und dem gesamten Inventar ist
an kautionsfähige Leute sofort zu verpachten. Näheres durch

8. V « Hosmaim , Mchhandlimg ,
Karlsruhe . Telephon 175S .

Hildapromenade S ist im 3 . St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich !.
Zubehör an eine ruh . Familie aus
1. Juli oder 1. Oktober zu vermie¬
ten. Die Wohnung eignet sich für
einzelne Dame oder Herrn . Näh.
Amalienstraße 79, 2. Stock.

Hardtwaldstadtteil , in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 großen Zimmern mit eiektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 1Ü5
o . b . Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56 .

Eme schö e 5 Zimmerwohnung .
2. St . , liebst Zub. , ist weg. Aiislös
des Haushalts ans I . Jnli auch « über,
Nähe Stadtgarten u. neuer Bahnhof ,
m vermiete » . Auskunft Werderstr . 17 ,2. und 3. Stock ._

5 Ziimntrwolriiunl!
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Leopoldstr. 13 und Schillerst! . 48.

In gutem , ruhigem Hause ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . Mein Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35, 3. Stock (neuer
Teil ).

Rächst d. Mühlbnrgcr Tor
zu vermieten schöne Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad , Erker ,
reich! . Zubehör sowie in gleichem
Hause Parterre -Wohnung von
4 Zimmern. Zu erfragen bei
Kirchenbauer , Lcssmgstr. 1 , pt.

Hübschste . SO. 2. Stock , 5 Zimm .,
Bad , Speisekammer » Gortenanteil
nebst Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näh . daselbst od . Goethestr . 27.

Kaiserplatz.
Amalienstr . 71, 3. Stock , Woh¬

nung , besteh , aus 5 Zimmern mit
allem Zubeh., auf 1. Juli zu ver-
mieten . Näh. Leopoldstr. 1, pari .

Rmthemmsttatze 69
ist auf 1. Juli zu vermieten eine
Wohnung im 1. Stock von 8 Zimmern,
Küche, Keller sowie Gartenanteil. Zu
«fragen Kronenstraße 33 im Büro.

Bachstraße 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichlich . Zubeh. auf sogleich
oder später zu vermieten . Nähe-
res parterre . ,

1 Aniiittr -WllW
der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad, Küche mit
Veranda usw ist im Hanse
Melauchthonsti aße 3 , 4 . L-tock ,
Georg - Friednchsttaße -8, 2.
Stock, per I . Jnli zu vermieten .
Näh Georg - Friedrichs« . 28
im Bureau od . Melanchthon -
sttaße 3, parterre.

Zu vermieten Weststadt:
Brahmsstr . S schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc. p . 1. Juli 1913 ,
Bachstraße 81 schöne 3 Zimmer -

wohnung per sofort, an ruh . Fom .
Zu erfragen Bachs « . 36 , parterre .

Zu vermieten
auf 1 . Juli ds . I ». :

Kaiscrstraste S V (ohne Vis-
a- vis) eine modcme 4 Zim-
mcrwohnuna mit Bad und
reichlichem Zugchör ;
Näheres im Bureau der

Brauerei Hoepfaer , Karl-
Wilhelmstraße 50.

IMM . 11.
Aale « Wvncktali »,
irr m kreier l .age eine
»cköne , »bxescklor «. 3
Ximmerrroluiunx mit
Äigedör , treancil. gr.
viele , z Ireppen k . ,
Luk i . ) uli ru verm.
8ekr geeignet «m-
relrtekenll -n Herrn
oller veme .
»ebeo von n bi, ir
unll t/z z bis 6 llbr .

erkrsgea llsselbst
iw s . Lrock.

Durlacherstr . SV ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Mai zu ver-

Bismarckstr . 79 ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
Vorgarten , Waschküche , 3 Kam¬
mern u . 3 Kellerabteilungen , Trok -
kengelegenheit im Hof u. Speicher,
auf 1 . August, ganz neu hergerich-
tet , zu vermieten . Anzusehen von
10—1 und 4—6 Uhr. Zu erfragen
im 2. Stock .

Rheinstraße 13 ist die Bel -Etage
mit 5 Zimmern . Bad u. Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 im Laden.

Boeckhstratze 38 ist im Hochpar¬
terre eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Gartenanteil auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei I .
Schwab . Kaiser-Allee 109. Tele-
ihon 1707 .

Leopoldstr. 51. am Archivplatz,
wird eine sehr fchön geleg. Woh¬
nung von 0 Zimm ., Bad u. reich ! .
Zubebör wegen Wegzug z. 1. Juli
ftei. Anzuseh. zw. 10 u. 12 und
5 u . 6 Uhr. Näh, im 3 . Stock . ,

MlllHeilltr. 7 . Ust
ist soglsivd oäer später
eine koekelvgsnto IVodnang voo
6 di» 7 Ammern, Lall, Lalkon,Vsraella aukllsv 6arton gebonll,
8peisekAMmer neben Lücke,
Lücken balkdn will allem 2uge-
dvr, 6a » unä elekrr. Oiodt, ru
vermieten . Md . svviv Leklüssel
rurLssiebtix-llng : Laiserstr.186,
3. Ltock . Delepdon 2908 .

Schumannftraße 8 ,
S Zimmer , Bel-Etage,mit Bad, Garten und reich¬

lichem Zubebör per
L . Juli ISIS billig zu
vermieten. Zu erfrag. Wil-
helmsttaße 57 , Telephon 185.
od.Backstt .41 biNiemann .

Bnnfenstratze , 1 Treppe , schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad,
Mansarde und allem Zugchör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung, Bad , Küche, 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugchör auf t . Juli
zu vermieten Näheres DouglaS-
straße 22, 2. Stock

Biktmastraße 12a
3. Stock, in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubchör auf 1. Juli
m vermieten . Anzuschen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Vikwiiasttaße 12.
HVVwrwvwwrvr
d Zr. vermieten d
d auf sofort oder später ^
» Adlerstratze 38 M (beim G
G Hauptbahnhos ) eine geräumige G
» 5 Zimmerwohnung und Zu- G
» gehör. G
O Nah. im Bureau der Branerei ^
d HoePfuer »Karl-Wilhelmstr.50. ^

Kaiserstratze 88 , eine Sriege
hoch , 4 Zimmer und Zubchör,
als Geschäftsräume » Au¬
waltsbüro rc. rc. per L . Juli ,
cvrntl. 1 . Oktober , zu ver¬
mieten . Näheres im Weißwaren-
Geschäst.

Ruppnrrerstraße istemePatterre-
Wohnung von 4 Zimmer «, Küche u.
Zubchör auf 1. Mai zu vermieten.
Näh. Rüppnrrerstraße 2V, patt.

Schöne 3 Zimm« wohnung mit
Balkon uns Terrasse und allem Zu¬
behör ans 1 . Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Pr «s 950
Näheres VochoWraße 38HI -

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . pari .

4 Zimmerwohnung
ist Kaiser -Allee 113, pari , rechts,mit reicht. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst und
Kaiser -Allee 80, 2. Stock .

4 Zimmerwohnung.!
In der Nähe des Stadtgartens

u. neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc.,
ohne Vis-a -vis , 2. oder 3. Stock ,
sofort od. bis 1. Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4, 4. Stock .

4 Zimmerwohnung
Amalienstratze 53 im 4. Stock
mit Zubchör per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im 3 . Stock .

Per 1. Mal zu vermieten :
Lammstratze 7ä, 3 Treppen , Ecke
Hebelplotz, 4 Zimmer , Küche . Preis
500 ^ l. Zu erfragen Cafö Bauer .

4 Zimmerwohnungea sind sö^
gleich od . später um bill. Preis zu
vermieten . Zu erfr . im 2. St . r.
bei Doffern « . Mühib .. Geibelstr . 1

Reubau .
Mit allem der Neuzeit entfprech.

eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet. Bad ,
evtl, mit Warmwasserleitung , aus
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
ftraße 26, 3. Stock , Telephon 3151.

Hübsche

4 - szii
4. Stock, mit freier Aussicht auf
Gatten u . Kaiser Allee, billig zu
vermieten : Lesfiugstr . I » patt .

Amalienstr . 75 (Kaiserpiatz) ist
eine Wohnung von 3 Zimmern im
Hinterh ., 2. Stock , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Bürgerstr . 8, nahe dem Ludwigs -
platz, ist eine 3 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller rc., per 1. Juli oder
früher an kl . Familie zu vermiet .
Näheres 3. Stock , Wildermuth .

Gerwkgstraße u. Humboldtstratze
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . und 5.
Stock auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 35 , 2 . Stock.

Gerwigstr . 27, 2. Stock, ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten , Näheres parterre .

Gerwigstr . 43 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4 . Stock bei Tremmel .

Goethestr . 18 ist eine Mansar¬
denwohnung , 3 Zimmer u . Zugeh.
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . 1. St ,

Herderstraße 8 sind moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda u.
Gartenanteil per 1 . Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41 ,
4 . Stock , Riemann , od . L. Kappler ,
Malerin . , Luisenstr . 62, -Tel . 2pL0.

Herderstr . 9. 1 . u . 2. Stock , je
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf l . Juli zu vermieten .
Naneres Sofienstrake 9o , 1 . Stock.
' Körnerstr . 83, 2. Stock , eine 3
Zimmerwohnung , 1 Mansarde , 1
Keller , Anteil an Waschküche und
Speicher , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Amalienstraße 79, 2. Stock.

Kriegstr . 175. 4. Stock , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller , abgeschl . Speicherräumen
nebst Zubeh . u. einem Stück Gar¬
ten auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
zu erfrag . Stesanienstr . 47 , Büro .

Ludwig -Wilhelmstr . 20 ist eine
schöne Parterrewohnung von 3
Zimmern , Küche u. Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Kapellenstraße 54 . 2. Stock.

Rhcinstratze 4lv ist auf 1 . Juli
zu vermieten : eine bübsche Wohnung
im 4. Stock von 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde. Näheres da¬
selbst im Laden.

Schützenstraße 91 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 4. Stock .

Ulilaudstt. Ä (Hcilliauj
ist im 4. Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u. Gartenanteil , ohne Vis-a-vis,
zu vermiet . Näh . daselbst nebenan ,
oder Brauerstr . 29 . Tel . 2089.

Waldstr . 38, 3 Tr . hoch, ist eine
freund !. Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr . Licht , Gas . Näh.
: m Laden daselbst.

Weltzienstratze 6^
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1. Juni oder
1. Juli zu vermiet . Näh . A. Dit-
ter . Goethestr . 31 . Telephon 2676.

Zähringerstr . 82 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung mit Küche , Kel¬
ler , im 2. Stock des Hinterhauses ,
an klein «, ruhige Familie auf 1.
Mai oder fväter billig zu vermiet .
Näh . im Vorderhaus , 3. Stock.
3 Zjmlnerwohlningcn

Essenweinstraße SO auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56 . 3. Stock.

Eine Mansardenwohnung , 3 od.
4 Zimmer , auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Amalienstr . 34 im Laden.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst. Zubehör ist aus
1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Baugeschäft Dörrschuck, Karlsruhe -
Grünwinkel . Sinnerstraße 11 .

3 Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage, mit Gar -
tenonteil , im 2. Stock , ist Stösser-
straße 3» auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

NkMa BoMraje 44
sind schöne 3 Zimmcrwohmmgcn , mo¬
dern ausgestattct, mit Bad, Balkon ,Veranda. Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermiete» . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Schön«, geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Veranda ,
Bad u . Zubehör , in ruh . , besserem
Hause alsbald zu vermiet . : Rhein¬
straße 7, an der Kaiser-Allee .
Näheres parterre daselbst.

Herrenstr . 20, 2 Tr . , ist eine KU
2 Zimmerwohnung mit schöner
Küche an eine od. zwei alleinsteh,
anständige Damen gegen kleine
Dienstleistung sofort preiswert zu
vermieten . Zu erfr . im Damen -
hutladen L. P . Drescher.

Humboldtftr . 29 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler, Speicherkammer auf 1 . Mai
zu vermieten . Näh im 4 . Stock
bei Hrn . Kölmel od. Lessingstr. 3a .

Lefsingstr. 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden .

Leffingstr. 82 ist im Vorderhaus
die Parterrewohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Mans . u . Zubeh.
auf 1. Juli an kl. Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen von 10 Uhr
ab . Näh . im Seitenbau , pari .

Luisenstr. 48, Vorderh . , 2 . Stoch,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, anschl . Kammer u. Keller,
auf 1 . Juni zu vermieten . Näh.
daselbst beim Hausverwalter oder
Dorholzstraße 11 . 1 . Stock .

Schützenstr. 60 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung , 2 frdl.
Zimmer , gr., gerade Küche , mit od.
ohne Magazin , zu verm . Näh . pt.

Sofienstr . 56 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Fomil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2 . Stock .

Veilchens « . 18, pari , rechts , ist
eine große, schöne 2 Zimmerwohn ,
mit reichst Zubehör auf 1 . Juni
oder 1 . Juli zu vermieten .

Borholzstr. 39, 4. Stock , ist auf
1 . Juli eine moderne 2 od . 3 Zim¬
merwohnung zu vermieten . Näh.
4 . Stock rechts.

Ä Zimmer
mit Wohnküche, sowie 65 qw groß .

Arbeitsraum
auf 1. Juli oder früher zu vermie¬
ten : Erbprinzenstrahe 4 , Neubau ,
freigelegen. Hinterhaus , 3 Trepp ,
hoch. Näh . im Laden oder Hof.

Auf 1. Juni oder später sind im
Neubau. Geibelstr. 9 (Mühlburg ) ,
schöne 2 u . 3 Zimmerwohnunaen ,
mit od . ohne Bad , u . reichlichem
Zubehör zu vermiet . Näh . Nuits¬
straße 27 im Büro . Teleph . 1322.

Kleine Wohnung von 2 Zimmern
uud Küche im Hinterhaus um 17
sofort oder später zu vermieten . Näh.
Kaiscrstraße 41 im Laden.

Zu vermieten:
1 Zimmer im 2 . Stock mit Anteil
an Küche , an alleinstehende, ältere,
friedliebende Person. Zu erfragen
mittags von 12 bis 1 Uhr u. abends
von 6 Ubr ab : Essenweinstr . 37 11 st

Halbnmlsrkik Wohnung.
An gut empfahl. , noch rüstigen ,

alleinsteh. Mann od. Fam . (2 Pers .)
sind 1 Treppe hoch 2 schöne Zim¬
mer, in einen Garten geh ., gegen
Haus - u. Gartenarbeit abzugeben .
Zu erfrag , zw . 9 u. 12 Uhr Sofien¬
straße 19, Zimmer Nr . 6.

Zimmer und Küche
an 1 Person sogleich zu vermieten :
Näh. Schillerst! . 48 und Leopold-
strohe 13. 2. Stock.

n LSckea unck Lokal« 1
Laden.

Schützenstr. 14 ist ein kleiner
Laden, mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer , Küche u. Keller ) , auf
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stock.

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster, paffend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung, sogleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer.

Schöner Eckladen
mit 8 Schaufenstern u . anschließ.
schöner Wohnung , an der Sosteu -
u. Hirschstratze . in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .

Schöner Laden
mit Zubchör Amaliens« . 25» sofort M
vermieten. Näheres im Papierladen.

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten. Nähere -' Hardts « . 27 .

ist eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh . daselbst od .
Zähringerstr . 62 , b . Sltzler , Sped .

Wichtig siirLMrei- ll. I

In konkurrenzloserLage ist
ein schöner Laden mit am
schließend . 3 Zimmerwohnung
und Magazin samt üblichem
Zubchör per 1 Juli zu ver¬
mieten. Näheres Erbprinzen-
st -aße 21, 1 Treppe hoch .
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Laden zu vermieten.
Ldlerstr . 18a ist ein schöner La¬den, mit oder ohne Wohnung , au '

1. Okt . 1913 zu vermieten . Zu

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 16. April 1913. Viertes Blatt.

Meiner, Wner Lallen
mit 2 Schaufenstern in frequentester
Lage der Karlstraße, für jedes Geschäft
geeignet, auf 1 . Oktober zu vermieten .Zu erfragen Karlstraße 49a, parterre,Schwarz .

Kronenstr. ÄS,ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Tisenwaren - , Werk¬
zeuge-, Möbelbeschläge- rc .-Gesmaftbetrieben wuroe , ist mit cmiroßen-
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1. Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .Näheres Kaiser -Passage 28.

Markgrafenstr. 43 ist ein Laden
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger, Zirkel 20.

EMaden
zu vermieten mit anschl. 3 Zim¬
merwohnung. in welchem seit 8
Jahren ein FilialgeschLft einer
Färberei u . chem. Waschanstalt be¬
trieben wird , auf 1 . Oktob . 1913 .
Näh . Westendstraße 28 , 1 . Stock.
Kaiserstr. 100 s
find die von der Annoneen -
Cxpedition Rudolf Mosse
seither innegehabten Büro -
Räumlichkeiten . 4 Zimmer ,auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . durch Gebr . Ett -
linger , Kaiserstraste ISS .

Auf sogleich preiswett z« ver¬
mieten

zmi Helle. LurihciliMtrgkheni>e
Rällwt mit Büro

(12,50 X7,00 und 5.50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hinterh. I I.

„Linde " in Eggenstein,
gutgehende , kleinere Wirtschaft ,sofort zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,von Seldeneckfche Brauerei in
Karlsruhe.

WeMM 16?
sind im Seitenbau 2 ca.90 Our große belle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vennöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Neutlinger , Kaiserstraße 167.

GiHeie Wtlkstütte
mit Keller sowie Lagerräume und
Büro , bis jetzt als Malergesäu
verwendet , per 1 . Juli evtl, früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser -Allee 107, oder Eigentümer F.
Geisendörfer. Ludwigsplatz.

Durlacherstratze 93 ist eine

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Ham¬
burger. Zirkel 20.

Markgrafenstr. 4ß ist eine Helle,große Werkstiitte , sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten . Näh . durch
Ludwig Homburger, Zirkel 20.

Werkstätte zu vermieten,60 qm groß , 1 Treppe hoch, mit
Kraftanschlutz, für den billigen
Preis von -K 300 per sofort zuvermieten . Näheres beim Eigen¬tümer Gerwigstraße 34.
Ceriiuni . WerWIte,
z . Zt . Atelier , 2. Stock , zu ver¬
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

Zu vermiete «
auf sofort oder später
Luisenstrasie 84 , Maga -

ziusräume mit anschließen¬
den Bureaus oder Wohnung
äußerst preiswett.

Näh. im Boreau der Brauerei
Hoepfner

Leopolds « . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleuwbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide ft IM qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei FischerL Bischofs . Sofienstr . 57 . Tel . 1465.

s ' l Zimmer jj »
Amalienstr. 43, Vrdh . , 1 Tr. h.,

ist ein sehr schön möbl., nach der
Straße geh . , 2senstr. Zimmer in¬
folge Versetz , auf 1 . Mai zu verm.

><
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Der Lade« KaiseMe 18?
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl. mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten. Näheres bei

I . Neutlinger, Kaiserßraße 187.
»' G vWv V w V V w W AP-W w

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstrasie 841 » « . 841d (früher Biktoria -Penfionat )sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬heizung, elcktr. Licht, Personen-Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Lade » sind noch zu haben. Näheres im
Architektenbüro , Akademiestratze IS , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Lcopoldilraste 30 , S. Stock, ist !

Hirschsrraßc -0 (Eingang Amalien-
straße) , 2 Stock , ist ein einfach und
ein gut möbliertes Zimmer für sofortm vermieten .

Kaisers « . 88. 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer

auf sosort -od . 1 . Mai zu vermiet .
Hirschstr. 51 sind 2 hübsche Zim¬mer im oberen Stock an einzelne

Person sofort zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock.

Maxanstraste I , 2. Stock, rechts, '
ist ein gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn auf i . Mai zu verm.

Eins . möbl . Zimmer mit Frühst ,
an sol . Arb . auf 1. Mai zu verm.

Amalienstraß « 43 , parterre .
Herrenstr . 54, 3 . Stock, vis -a-

vis dem Großh . Palais , ist ein gutmöbliertes Zimmer an bess. Herrn
auf 1 . Mai zu vermieten .

Schön möbliertes Zimmermit Pension sosort zu vermieten :
Kaisersttaße 140 , 1. Stock.

Brahmsstr. 27, 4. St ., ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort od . spä¬ter zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmermit Schreibtisch ist , »r soiort zuvermiet . : Werderplok 34. 3. St .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Ludwig- Wilhelmstr . 10, 4 . Stock.
Waldhorns« . 39. 3 Tr., ist sofort

od. später ein gut möbl . Zimmermit separat . Eingang zu vermieten .
Amalienstr. 17, 4 . Stock links,

ist ein schönes , gut möbl . Zimmermit od . ohne Pension sofort oder
päter zu vermieten .

Zwei möblierte Zimmer
zu vermieten :

Lammstraße 7d . 4. Stock .
Zwei unmöblierte Zimmer,

außerhalb des Glasabschlusses, sind
zu vermieten . Näheres Herren -
traße 33 , 3 . Stock .

Ein gut möbl. , 2fenstrig ., frdt .
Zimmer mit Frühstück auf 1 . Mai
zu vermiet . : Zirkel 11, hockpt . r .

Schön möbliertes Mansarden¬
zimmer ist sogleich an Herrn od.
Fräulein zu vermieten .

Viktoriasttaße 10, 4. Stock .

Krerrzstratze 20 ,
viS a-vi » dem Palaisgarten , am
Hauptbahnhof , 1 Treppe hoch schön
möblierte Zimmer (Wohn- u. Schlaf¬
zimmer) zu vermieten . Näheres patt.

Helmholtzstraße 9
1 großes , möbl. Zimmer im 3 . St .
an Dame zu vermieten . Zu er-
ragen im 1. Stock daselbst.

2 uumMiexle Zimmer,
in schöner, ruhiger Lage, eventl .
auch als Büro geeignet, sind Dur¬
lacher Alle« 49. 2. St ., zu verm .

Uoknungen

s L3äen unü LokZls

Sofienstr . 4V, Ecke der Leopold-
ktraße, ist -" n gut möbl. Parrerre -
zimmer mi' separatem Eingang a .
1 . Mai zu vermieten . Auf Wunsch
;ute bürgerl . Pension . Edenda-
elbst ist ein freundlich möbliertes

Mansardenz mmer sofort zu ver¬
mieten . Auskunft im Laden.

Limmer

Jüngeres Fräulein aus guter
Familie sucht in gutem Hause ein¬
fache Pension . Angebote mit näh .
Angaben über Preis rc. unter Nr .6536 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht eins . möbl. Mansarden -
Zimmer, Nähe der Kaiser-Allee.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .65Ä ins Tagblottbüro erbeten .

30000 Mark
auf 1 . Hypothek auszuleihen , per1. Juli oder früher . Offerten unt .Nr . 6513 ins Tagblattbüro erbet .

suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 4860ins Tagblattbüro erbeten .

25000- 30000 Mark
auf ein Haus im Zentrum der
Stadt als 2. Hypothek , innerhalb65 »/» der Schätzung, evtl, nochmit prima Bürgschaft gesucht . Off.u . Nr . 6517 ins Tagblattbüro erb.

Per solort
18000 Mark

gesucht auf 2. Hypothek , 71 «/, der
Schätzung, von pünktl . Zmszahl .
Offerten unter Nr . 6528 ins Tag¬blattbüro erbeten .

» » » » » » » » » « « » » » » »

ri . ilil!> L.KWthckl. r
Auf ein gut u. massiv ge¬bautes , vierstäck. Wohnhaus ,

ganz vermietet u . sehr gut
> rentierend , werden gesucht :
als 1. Hypothek Mk . 20 060 .2. Hypothek Mk. 6909, in¬
nerhalb 60 »/, und 80 »/, der
amtlichen Schätzung. Gute ,absol. sichere Kapitalanlage.
Offert , von Selbstdarleihernunter Nr . 6464 ins Tagblatt -
büro erbeten .

156 werden von Selbstgeber
gegen guten Zins u . Sicherheit
gesucht . Offerten unter Nr . 6514
ins Tagblattbüro erbeten .
20000 Mark ,

ganz od. geteilt , auf nur prima2. Hyp ., auf 1. Juli d . I . an pünkt¬
liche Zinszahler zu vergeben . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter
Nr . 6543 ins Tagblattbüro erbet .

laßnalslitzk 6Igla klombuiZoi
eulstrt 5 dskee ^ ssiotontin bei btorrn Osntist König

plombsri — ^ akmrisksn — ^ akinsnsatr
kkDNSsi- unc ! Vk'üoksnal 'bsitsn

Kaisarstrsös 78 III ( Iblarktplstr )
im l-Isuss äse l-Isrrn blofjuwolisr paar.

In guter, freier Lage der Weststadt , ohne ViS-a-viS,
möblierte Zimmer

(darunter ein sehr großes , sebr Helles Zimmer, auch für zwei Pensionäregeeignet) , am liebsten mit voller , anerkannt sehr guter Pension , nur andurchaus anständige Reflektanten zu vermieten . Englische, französische unddeutsche Konversation , auch Musik . Zu erfragen im Tagblattbüro.

Ein« 5 Zimmerwohnung,pari ., wird zu mieten gesucht in
Mitte der Stadt , wo Pension ge¬führt werden kann . Offerten unt .Nr . 6507 ins Tagblattbüro erbet .

Schöne 4 od. 5 Zimmerwohnungmit Zubehör von kl. Familie (erw .
Pers .) auf 1 . Juli gesucht . Lage
Karls« . bis Schefsslsttahe . Offer¬ten mit Preisangabe unter Nr .6520 ins Tagblattbüro erbeten .
5-— 6 ZiniMMolMUst
mit Bad u. sonst. Zugehör , in der
Nähe des Stadtgartens od . Bahn¬
hofes von kleiner Familie auf 1 .
Juli od . August gesucht . Off. u.Nr . 6510 ins Tagblottbüro erbet .

kalk ,
^ Orosst». Hatliolsrant . ^^ - - - LZ

LAM, dvxIiIemszckn. Ikstilermelile.Wkk-
rvttek . l! IMtroctek, rez tsd. Mb '
Ist. Kievetts ksaili ei>. N . tt . xstilg. LmM

üllü en-lLMe "
. 1iiii!!k >

IMtttLll .
KkMk Mgtr . immer stUclik lülers.

uns rur ^ uskükmnx elektr . Oickt -, Krakt - u . Lekvueli -
stromanlaZen jeder ^ tt uns Orööe , auck im ^ nsckluü
SN «iss städtische Llektri-itätsverk .
klvrlclrtimg ..lllitomal. IrevMvklmveievcvMgev -
flrv/eiterungen und Reparaturen an bestellenden Anlagenru soliden Preisen bei veitgekendsten Garantien .

tttit Ausarbeitung von Projekten und unverbindlickeu
Kostenanschlägen sieben vir jederzeit ru Diensten ,

is pekerenren .

Wilb . Verspokl 's blackk .» elektrotecbnisckes Qesckäkt,Karlsrulie Kurvenlllr . 21 Telepkion 975

Melüer rli reinigen , revarleren unü ru
« Wgelv lmi. mnüe ücli um verte» an Me

ikirllkiiliekllMeillilelller-keMiltiik-.
Wel- lina SeloiziinV -verlÄölte

kugen k^s5 §nsr
relsMn 3273 Llmvenstr. 25 , am l-uüvlgspl.

8elisi ' fs l W
man livMllmnrlo ! billig . reell v. vilkilrt-
licb deülent viM. Ulelüer Molen unü
ruckHen srntli. llnknenkoitilme o/erüen
wiener tallello; llvkgebügelt.

emiiGllitz gesucht
für einige Stunden an jed . Sonn¬
tag . Ges! . Offerten unt . Nr . 6532
ins Tagblottbüro erbeten .

Solid . Herr sucht aus 1. Mai
einfach möbl. Zimmer im Zentr .der Stadt . Off. mit Preisang . u.Nr . 6513 ins Tagblattbüro erbet .

Mra- i Fager- Rilmr
In zentraler Lage suche ich zirka 350 qm Büro - und Lager-Räume auf 1 Oktober ds . IS . oder 1. April IS14 zumieten . Davon müssen etwa 50 qm zu Büros verwendbar sein ;etwa 150 qm könnten auch im 2 . Stock oder in geeigneten Keller¬

räumen liegen. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter Nr. 6521ins Tagblattbüro erbeten.

Larlsruks : Imalisostr . 27.
kkslnstr . 34 ».
Vilbs 'mstr . 36.
Lsrnkardstr . 8.

Knielinge «, .

IVir vwpkvblon:

llotweln, garavttvrk
naturrein . p . I-tr. 65Hk

VsiLvvlv ,
1911 sr . , , 8VH

Zamos -Vlusvst
kiÄttig u. süL » « 80 ^
klssolisnvsin:

Lptttvotu , groüs kl. 83 Hl
ktälLsr Vslo . . . 80H >
kloivoiu . SO ^ l

8p!I
'itl! lI8KIi:

I Vogusv -VersoduM
! gsnru plssoko 140 ^

per *!r klssebv 80 Hk
! 2vst»odgsvvs»ssr-Vsr-

svluutt, giuiüs r 1. 140 H'
per ^ pl . 100S ^

Lirsvkvassor -Vvr-
sotutttt , gsnro 11. 170 H?

psr ^ kl - ITOHk
llum -ksyou , xrs. PI. 130 Hk

per PI. SO Hk
slsrekiiiifgiiil s mit m klz.

ligmeii :
llrporto . . statt 6 Hk § H»
llou plus ultrs - 6 Hk SH
8psrislw»rks , 7 Hk SH
kklsnrvr . . « 8 H 7 H
Ivtssäo . . , 10H 8H
Krsriös . . « 12H10 H
Vst llntvsbms von S 8t. «tue
Sokavbt. Strslokdölr. grst.

8snften, IsnAsniisitssillsn 8eknitt
garantiert mein« 8peui » l- iAai -k»
klUVMl - KÜllMM ,in allen Lrvikvn vorrätig!

Ktl« vks » i«nn,s »»en werden doiwir sorgtallixst taebgewäi ! gssebliäeawir Garantie Kr gut« » Lednitt. Versand uaek auswärts.
lelepkon 1547 . Ksnl ttLIlMMSl , « vpllvi-oii-. IZ.

81immiing « n und irvpLr ' slui ' siL
Kr

vrricl piernos
werden bestens ausgekübrt durck erste Teckniker und Lümmer.
? iLN0 - ttLU8 Jaks , 8vklsi >v , liai -isnulis ,voiiglasstrasss 24 . lelepkon 339.

Damenhüte
werden chic und elegant garniert,ältere Hüte modernisiert . Reiche
Auswahl garnierteHüte, Formenund alle Pukartikel.
Billige Preise. Beste Bedienung .

E . E . Lastmann,
Kaiserstrabe 235III .

Deskn, Grujle-Lkskil, Herde,
iasherde , Wen- und

kauft man immer noch am beste»
und billigste « bei

Ernst Marx ,
Luiseustrasie 43 .

>
llsuts Alttvovk ^

8 vklsvkttaz . e
Vtsostags-Zpertalltät: ^

Zolmslnrllnüolisl mit Kisut , ^
woru köüiobst einladet ^

Heil , ^

KllwIIMIIdllll.
für Damen n . NädoksngvöSnst:

»Verklage vormittags 9 dis
11 Ildr u. naedwittag» 2 dis
i/r5IIdrsowie prsitags von
6—^ ,8 Ilbr , mit ^ usnabms
Lamskags naeknüttags.»

kür tterrvn o. Knaben gsöllost:
»IVerkcag » vormittags v. ^28
bis9 Odra . 11—2 Ildr , nack-
wittags —8 Ildr . prsi -
tagsnaekwittagsvurbistzIldr ,sowie Lamstags vormittags11 l/br bis abends 9 und
Louukags ^/z8—12 Ildr. Lued
über Nittag gvSlloot.«

MLL " Lotterie
Ziehung 7. Mai 1913
Mark 50 000 bar.

Haupttreffer6000 . 3500,15L1000 rc.mit kleinem Abzug Bargeld zahlbar.Lose L 1 11 Stück 10 -4 bei
'

Carl Götz,
Hebelstratze 11/IS , Karlsruhe .

Gebr . Wöhringer » Kaisersttaße 60,I . Antweiler , T . Brunnert ,C . Graf . L. Michel . W . Seust,Ehr . Wieder . C . Zachmann.

kMIAtlir-stMlLtK
Ourl Ztvinlmed
Lrdprlnrenstr . 36, nSedstd. llauptpost

Separatoren som »
linsetrsa von Irel-
lauk-kiaden io allen
8»zs1emsn werden
pünkliied ansgo»

Kdtt . Imaillieruog und Verniokelung,da» Instaadsetreo der Kader, zstrtbss' s 6siebenkeit.
1r»ati - nnd ladebörtelle billigst-

HI sin-Vertreter :
- VnviE -

VLi » koppfski » i »NiI « n .

Mttvkttin
Jeden Mittwoch >/-S Uhr

Probe
im „Badischen Hof"

, Marienstr . I-
Der Vorstand .
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